
MINTRACHING. Der frühere Vorsitzende
des Abwasserzweckverbands Pfattertal
mit Sitz in Mintraching (Landkreis Re-
gensburg) hat sich in den letzten Jah-
ren keineswegs nur mit seiner Kern-
kompetenz – also der Beseitigung von
Abwässern – befasst, sondern auch
munter an der Börse mitgemischt. Das
ergab eine Überprüfung des Zweckver-
bandes und seiner verschachtelten Un-
ternehmen durch den Bayerischen
Kommunalen Prüfungsverband
(BKPV). Demnach soll der Ex-Vorsit-
zende bei diversen, hochspekulativen
Finanzgeschäften 85 Millionen umge-
setzt haben. Er war unter anderem in
Sachen Zinsssicherungs- und Termin-
geschäften aktiv. Allerdings nicht zum
Vorteil des Verbandes: Der Abwasser-
fachmann hat sieben Millionen Euro
verzockt. Für seine Geschäfte hatte er
weder einen Auftrag noch eine Vertre-
tervollmacht. Einer Beraterfirma hat
der Mann laut Bericht über einen Zeit-
raum von zehn Jahren ebenfalls eigen-
mächtig 760 000 Euro Honorar be-
zahlt. Als der Geschäftsführer dieser
Firma einen Privatkredit über 118 000
Euro benötigte, bekam er ihn prompt:
Zurückzahlen musste er ihn übrigens
nicht. Der Ex-Vorsitzende, der bis vor
kurzem in führender Position bei Sub-
unternehmen des Verbandes tätig war,
wurde von diesen Ämtern beurlaubt.
Außer ihm hat angeblich niemand et-
was von diesen Vorgängen gewusst.
Die Staatsanwaltschaft ermittelt.
Landrat Herbert Mirbeth lässt nun alle
Zweckverbände durchleuchten.

Verband
verzockte
Millionen
KOMMUNEN Ex-Vorsitzender
der Abwasserentsorgung hat
sich an Börse verspekuliert.
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VON ERNSTWALLER, MZREGENSBURG. Wissen Sie, was nächste
Woche passieren wird? Normalerwei-
se nicht, aber der Mentalist Dr. Florian
Ilgen scheint in die Zukunft schauen
zu können. Noch eine Frage: Können
Sie sich einen zehn Zentimeter langen
Nagel in die Nase hämmern, ohne blu-
tend am Boden zu liegen? Der Magier
David Mitterer kann das. Hat er eine
andere Anatomie als der normale
Mensch oder kann er einfach zaubern?

Wie genau die Tricks aussehen, mit
denen die Mentalisten und Magiere
Dr. Florian Ilgen und David Mitterer
in ihrer Show „unfassbar!“ arbeiten,
konnte amMittwochabend im ausver-
kauften Saal des Studententheaters an
der Universität Regensburg keiner sa-
gen. David Mitterer kündigte an, dass
in der Show Psychologie, Zauber-
kunst, Suggestion, Hypnose und Kör-
persprache verwendet werde. Den-
noch war die Verblüffung angesichts
mancher Kunststücke sehr groß.

Da war zum Beispiel diese Sache
mit den fünf roten Briefumschlägen.
In einem, sagte Dr. Ilgen, befinde sich
ein Geldschein. Das Mädchen, das aus
dem Publikum auf die Bühne zum
Mitspielen kam, ließ sich zwar
(scheinbar) nicht beeinflussen und zog
dann unter Jubel den Fünf-Euro-Geld-
schein aus dem von ihr gewählten
Umschlag. Alle glaubten nun, sie hätte
den Mentalisten Ilgen ausgetrickst.
Doch die Show gingweiter.

Ob sie denn nicht tauschen wolle,
vielleicht wäre ja in einem anderen
Umschlag etwas Besseres drin, fragte
Ilgen. Nach dem Motto „der Spatz in
der Hand ist besser als die Taube auf

dem Dach“ lehnte das Mädchen nach-
einander den Tausch mit allen ande-
ren Briefumschlägen ab – und verlor
20 Euro, 50 Euro, 100 Euro und im letz-
ten sogar 200 Euro! Suggestion? Mani-
pulation? Hypnose? Wie es Florian Il-
gen schaffte, dass das Mädchen genau
den Umschlag mit dem geringsten In-
halt nahm, blieb ein Rätsel.

David Mitterer wiederum demonst-
rierte die Macht der Beeinflussung
durch Körpersprache. Jeder im Publi-
kum solle an zwei geometrische Figu-
ren denken und die (im Geiste) inei-
nander stecken. Mitterer zeigte mit
den Händen, wie er sich das vorstellte.
Danach stellte sich heraus, dass fast al-
le im Publikum an einen Kreis mit ei-

nem inliegenden Dreieck gedacht hat-
ten. Mitterer erklärte dann, wie er die
Menschen allein durch seine Körper-
sprache beim Erklären des Spiels be-
einflusst hatte. Auch die Nagelprobe,
bei der eine junge Frau aus dem Publi-
kum – das Publikum wird sehr stark
eingebunden bei Ilgens und Mitterers
Show –mithelfenmusste, ihm denNa-
gel in die Nase zu treiben, ließ das Blut
kurz stocken, zumal Mitterer den Na-
gel nachher in einemassives Holzbrett
trieb und dessenHärte bewies.

Der Mentalist Ilgen lieferte schließ-
lich einen ultimativen Beweis seiner
„Kräfte“ ab: Vor einer Woche hatte er
der MZ per Post einen versiegelten
Briefumschlag geschickt mit einem

Zettel, auf dem die Schlagzeile der
MZ-Ausgabe am Tag seiner Show ste-
hen sollte. Die MZ-Reporterin hatte
den Umschlag (versiegelt!) mitge-
bracht und auch Ausgaben der aktuel-
len MZ, die die Schlagzeile „Alarmstu-
fe Rot in der Koalition: Kochwirft hin“
trugen. Der versiegelte Umschlag wur-
de auf der Bühne geöffnet. Drin fand
sich ein gelbes Zettelchen mit Dr. Il-
gens vor einer Woche gestellten Prog-
nose: „Politik – Rücktritt – CDU – Hes-
sen“. Wie er das eine Woche zuvor
schon erraten hat – diesen Trick hat
Dr. Ilgen leider auch der MZ nicht ver-
raten, obwohl dies, rein journalistisch
gesehen, wohl sehr gewinnbringend
wäre.

MZ-Schlagzeile steckte imUmschlag
ILLUSION Florian Ilgenwusste
schon vor einerWoche, dass
Ministerpräsident Koch zu-
rücktretenwürde – oder war
es doch ein Trick?
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Florian Ilgen hatte vor einer Woche einen versiegelten Umschlag mit der MZ-Schlagzeile vom Mittwoch an die MZ
übergeben. Bei seinem Auftritt präsentierte er dem überraschten Publikum den Inhalt mit dem Rücktritt von Minis-
terpräsident Koch. Fotos: Lukesch

ANZEIGE

Mehrere 1000 handgeknüpfte Orientteppiche müssen veräußert werden

die letzten tage des Orientteppich-
totalausverkaufs im Gewerbepark A19

Im Gewerbepark A 19, Regensburg, Tel. 09 41 / 5 82 07

D
TP

Alle
abgebildeten

Teppiche haben
wir auf Lager…

Alle

müssen
raus!

Orientteppiche

80%80%
Alles bis

Montag bis Samstag, 9 - 19 Uhr | *Schausonntag 13 - 18 Uhr *keine Beratung, kein Verkauf

Inhab
er:M

M
-M

acht

reduziert!

Ganga 342 x 78

bisher

jetzt

1.950,-

490,-

… weitere tausende
ähnliche Angebote

sind vorhanden und
Übermaßteppiche auf Lager!

GANGa 271 x 72

bisher
jetzt

und jetzt

1.200,-

460,-

390,-

hammerangebotehammerangebote
alle

Teppiche
bis zu 80%80%80%80%

reduziert!
Auf alle Teppiche mindestens 75%. Brücken ab 199,- € und Teppiche ab 599,- €.

So., 30.05.2010

13. – 18. Uhr00 00

*keine Beratung, kein Verkauf

LETZTER

Schau-

sonntag*

Ab heute und letztmalig
am Mittwoch, 02.06.10
von 9.00 bis 19.00 werden alle

Teppiche bei dem größten

AUSVERKAUF,
den Regensburg je erlebt hat,

zum Bruchteil des bisherigen Preises
abgegeben. Am Mittwoch um 19 Uhr

endet der Totalausverkauf.
Bachiyar 208 x 138

bisher

jetzt

2.750,-

560,-

Keschan 340 x 245

bisher

jetzt

7.950,-

1.750,-

Zageh 307 x 86

bisher

jetzt

1.950,-

490,-

Heriz 194 x 160

bisher

jetzt

6.250,-

1.650,-

Mesched 386 x 292

bisher

jetzt

8.450,-

1.800,-
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